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ZUM GELEIT 
, 

Einst war das Bewusstsein, hinder der einen Aln~ mater, Glieder 

der einen akademischen 3ürgergemeinde zu sein, in allen Profes­

soren und Studenten gleich lebendig. Heute empfindet man sich , 
vielfach nur noch seiner Fachschaft, seinem Institut, allenfalls 

seiner li'akul tä t verbunden. Das Zusammenge hörigkei tsgefühl, das 

die ganze niversität mit ihrem warmen und belebenden 3trom 

d'.ll'chdringt und trägt, ist \'lei tgehend verlorengegangen. ;;'ir müs­

sen es neu I6U begründen versuche no Darwil heissen wir jedes lV,i t­

tel willkommen, das geeignet ist, die .B'akultäten und Institute, 

die Dozenten und 0tudenten untereinander enger zusammenzuschlies-

sen. ~öge es dem neuen Nachrichtenblatt gelingen, diese 

zu erfülleno 

Klauser 

Rector magnificus 

/'" 
f 
\ 
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EIN WORT !N EIGENER SACHE. 

~ü t einer gewissen 3pannung und Erwartung lassen wir diese erste Nummer· 

unseres "Nachrichtenb l attes" seinen Weg vor die Augen und in die Hände 

der krit i schen Bonner Studentenschaft nehmeno Wir wissen p dass diese 

Kritik allem gegenüber 9 was nach einer Zeitung aussieht 9 nicht unbe­

gründet iS:t9 denn die BUZ 0 • 0 doch "de mortuis nihi1 9 nisi bene"ooo. 

Immerhin kam in uns beim Anblick der inzwischen sanft ~ntschlafenen je­

desmal der Gedanke auf 9 ein Blatt zu schaffen von Studenten für Studen-

~ ·te~9 das den Studenten etwas wirklich positives bringt und dessen Ko -

sten für ·jeden erschwinglich sindo . 

Hi-er ist es nun 0 3chon aus dem Ti tel sehen Sie9 was geplant ist 0 Unser 

Blatt soll in der Hauptsache Nachrichten bringen 9 Nachrichten9 die alle 

Studenten und Dozenten unser Alma mater interessieren und zu der alle 

Stellen der Universität und alle studentischen Organisationen und Grup­

·pen das Ma. te rial li eferno Unser Blatt soll also ein gedrucktes HSchwar­

zes Br.ett" sein 9 und wir hoffen mi t ihm eine Lichtung in dem unüber -

sichtlichen Blätterwald unserer Anschlagbretter in den Institut~n zu 

schlageno 

Wir werden unsere Nachrichten erscheinen lasserlp sooft es erforderlich 

isto Das wird zunächst etwa hal bmonatlich seino An Ihnen allen liegt 

es nun 9 ob wir öfter erscheinen und damit aktueller sein könneno 

Das Nachrichtenblatt zu einem lebendigen Verbindungsglied zwischen al­

len Fakultäten9 Instituten 9 Fachkreisen p Studenten und.Dozenten werden 

zu lassen p wie es auch Magnifizenz in seinem Geleitwort betont p ist un­

ser zwei ter Wunscho Ausserdem soll en die Nachrichten~ die einen Blick 

in den Alltag unserer Universität bieten p die Verbindung mit den une 

befreundeten Universitäten des Auslandes festigen und vertiefeno 

Mit Absicht verstösst unsere erste Ausgabe etwas gegen die geplante Li­

nieo Wir haben alle Stellen gebetenp in einigen Zeilen ihr Planen und 

Nollen zu umreiseno Derartige sachliche Kur zkommentare werden wir auch 

in Zukunft bringeno Was wir jedoc~ nicht wollen sind einseitige Stel­

lungnahmeno Onsere Bitte geht daher an alle Stellen und Personen9 die 

in diese Ausgabt! noch keine Nachr ichten gegeben haben 9 weil der Termin 

zu kurz warp oder wir sie versehentlich nicht unterrichteten, in Zu -

kunft mi tzuarbei ten und uns alle Na.chrichten und Berichte ihres Berei­

ches zugehen zu lasseno 

Die Nummern des Nachrichtenblattes werden zum Herstellungspreis von 

DM 0 9 10 abgegebeno Bis zu der nächsten Nummer hoffen wir p BUB" d'en Rei­

hen unserer Leser 9 Studenten und Dozenten 9 die ja alle Mitarbeiter un~ 

serer "Na.chri chten" sein s ollenp Vorechlägell Verbesserungen und Nachrich~ 

ten zu erhalteno 

AllenIl die schon zu dieser Ausgabe Material lieferten p d'3.nken wir f'ür 

ihre A'li tarbei to 

gezo Eichhorn 
10 Vors! tzender des ASTA 

gez " Stadler 
Pressereferent des ASTA 

r----UN IVERS'TÄTS-SOMMERFEST -j - __ ~ 

Am Di enstagj den 19 " Juli 19499 wird die Univer­

sität Bonn im Hofgarten ein Sommerf'est für alle 

Profes6oren p Dozenten und Studierenden der Univ'er­

sität veranstalten 9 unter der Schirmherrschaft ' Sro 

Magnifizenz des Rektorso Alles Nähere wird in Kür~ 

ze durch Aushänge bekanntgegebeno 

penken Sie an das Sommerfesto •• 
I 

Fü~ diese und andere Gelegenheiten: 
Bestellen Sie den für Ihre Feste benötigten 'Nein bei Ihrfi:)m Kommilitonen. 

Sie werden zufriedengestell t und er kommt zu einem Nebe~~verdienBto 

Beachten Sie die Anscnläge am Schwarzen Brett! 



ASTA - MITTEI1.UNGEN 

Um zu Beginn des komcenden SemGsters sofort mit der Arbeit beginnen zu kön­
nen, finden die Wahlen zum Asta schon Ende des laufenden 3eI!1esters statt. 
Diese Regelung hat sich im letzten demester gut bewährt. 

Wir veröffen tlichen nachstehend die neue ',vahlordnung der ASTA und einen 
Aufruf zur NahL Die genauen Termine werden in Kürze bekannt gegeben. 

Schon jetzt we isen wir auf die Bedeutung der 'Hahl hin und fordern alle Stu­
denten auf, sich an der 'Nahl zu beteiligen und Eandidaten zu benennen, die 
als wirkliche Vertreter der Studentenschaft eine positive ·Arbeit im ASTA 
garantieren. 

WAHLAUFRUF 

l~i.angelndes Interesse sei tens der Jtudentenschaft 9 Mangel an geeigneten Per­
sönlichkeiten in der Studentenvertretung und geringes demokratisches Be -
wusstsein in akademischen und amtlichen Kreisen haben die studentische Ar­
beit in eine ernsthafte Krise geführt. Die an uns liegenden Mängel abzu­
stellen ist unsere Aufgabe, deshalb bei der kommenden Wahl die Besten zur 
Kandidatur. Alle Studenten an die Wahlurne. 

Jeder trägt bei der kommenden Rahl die Verantwortung. 

W a h 1 0 r d nun g. -o-.-e-o-.-.-.-.-o-o-o-
1. Alle vollimmatrikulierten Studenten können sich zur Wahl stellen und 

wählen. Gasthörer haben nur aktives Wahlrecht. 
2. Die Wahl wird in den Fakultäten durchgeführt. Sie erfolgt für die Dauer 

von 2 Semestern. Wiederwahlen sind unzulässig. Bei einer Doppelein -
schreibung gilt die erstere. 

3. Wahlleiter sind die Dekane. Ihnen zur Seite steht ein lNahlkomitee, dem 
ein Asta-Vertreter angehört~ 

4. Die Studentenschaft wählt 22 Vertreter, davon entfallen auf die Fakul-

5. Der Asta besteht aus 2 Vertretern jeder Fakultäto Fakultäten mit mehr 
als 500 Hörern wählen 3 Vertreter, mit mehr als 1 000 Rörern 4 Vertre­
ter. 
Die Sportler wählen einen Vertreter aus ihren Mannschaften. Dieser hat 
nur in Angelegenheiten, die sein Referat betreffen 9 Stimmrecht im Asta. 
Die ausländische Studentengruppe erhält einen Vertreter im Asta. Die 
Angehörigen dieser Gruppe haben nur S[mmrecht innerhalb ihrer Gruppe 
und scheiden bei den Abstimmungen in den Fakultäten aus. 

6. Die Wahl erfolgt geheim und direkt. stimmzettel 9 die mehr Namen enthal­
ten, als die Zahl der zu wählenden Vertreter 9 sind ungültig. Kumulierte 
Namen werden nur einmal gezählt. 

7. Die Wahl versammlung findet eine Woche vor der iT/ahl statt 0 Kandidaturen 
können bei den Fakultäts-Vertretern angemeldet werdeng Sie sind auch 
auf der Wahlversammlung ohne vorherige Meldung möelich. Die Kandidaten 
für das Sportreferat melden auf dem Institut für Leibesübungen. 

8. Die Namen der Kandidaten müssen zwischen dem Tage der Wahlversammlung 
und dem Wahl tage am Anschlagbrett der Fakultät bekanntgegeben werdeno 

9. Gewählt . sind die Kandidaten, die die höchste Stimmenzahl erreicht ha­
ben. Bei Stimmengleichhei t entscheidet das L060 Das Wahlresultat ist 
binnen 12 Stunden zu veröffentlichen. 

.. 



10 $ Bei grober Verletzung der Wahlordnung kann beim Dekan Einspruch erhoben 
werden~ 

Bonn 280 Juni 1949 Der All g. Studentenausschuss 
der Rhein.Friedr.wilh. Universität 

B on n 

AUSLANDKOMMISSION 

gezo Eichhorn 
Vorsitzender 

Mit Beginn des SS hat sich innerhalb der Bonner Studentenschaft eine Auslandskom-
mission konstituierto .. 
Das biaheri@9 Auslandsreferat des ASTA wurde aufgehoben und durch die Auslandekom­
mission erset zt 0 Der bisherige ers te Auslandsreferent wurde zum Vorsitzenden der 
·AK der bisherige 20 Auslandsreferent zum Geschäftsführer der AK. Die gesamte Aus­
landsarbeit wird in einzelnen Referaten geleistet, die sich nach Ländern oder bes. 
Sachgebieten aufteilen. Die AR stellt ein selbständiges Organ des ASTA dar. Jeder 
Referent ist d.em Vorsitzenden der AK für seine Arbeit verantwortlich. Der Vorsit­
zende und der Geschäftsführer der AK haben gegenüber dem ASTA Rechenschafts- und 
Auskunftspflichto 

stud.juro Helmuth Bentz Vorsitzender der AK 
studojur. Roswi tha Haller Gesc.häftsführerin der AK 
cand.rer.nat~ Berthold Finkelstein Vertreter des ISSF in der AK 
candorer.polo Doris Kern-Servais Referentin für Belgien und Luxemburg 
stud.juro 'Herner Busch Frankreich und Italien-Referent 
stud.philo Erwin Wolff Englandreferent 
studoreropolo Hans-Günther Caasen Sehweizreferent 
candoreronat. Bernhard Jirku Skandinavienreferent 
candomedo Mare le Beau Amerikareferent 
cand.phil. Christian Graeff Hollandreferent 
stud.rer.pol. Roman Sieger Spanien und Südamerika-Referent 
studophilo Günther Hackenberg Ferienkurs·-Referent 

Jedem Referent stehen mehrere Sachbearbeiter zur Seite. 
Als besonderes Referat ist fernerhin das Passreferat vorgesehen. 

Schweizreferat: 
In diesem Jahr erhielt die Bonner Studentenschaft ca. 120 Landdienstplätze in der 
Schweiz. 
Ferner wurden 2 Erholungsplätze für Kriegsversehrte zur Verfügung gestellt. Die 3. 
Schweizquote fährt am 12. Sept. ab Bonn. Nähere Angaben bezgl. der I'ässe und Visa 
erfolgen durch Benachrichtigung. 
Die beiden Kriegsversehrten der Universität Bonn fahren wahrscheinlich Ende August. 

Allen Landdienstteilnehmern wird empfohlen sich vor der Abreise einen Jungendher­
bergsausweis zu beschaffen. Mit diesem können sie in den schweize+ Jugendherber­
gen gegen ~ringes Entgeld übernachten. 
Den Bonner Studenten wird es mcglich sein mit dem beim Landdienst verdienten Geld 
an internationalen Ferienlagern in der Schweiz teilzunehmen. 
Die Auslandskommission versucht auch mit der Schweiz einen Studentenaustausch für 
ein Semester in Gang zu bringen. Jedoch sind auf schweizer Sei te bisher zu wenig 
Interessen ten vorhandeno 

Italienreferat! 
Die AK steht zoZt. mit den Univer ~ itäten Mailand und Pavia in Verhandlungen zwecks 
eines Studentenaustausches für ein Jahr. Vermutlich wird der Weg der direkten und 
persönlichen Kompensation gßwählt werden. Als Termin wurde Nov. als beginn des aka­
demischen Jahres in Italien vorgeschlageno 



Es wird auch noch ein Ferienaustausch für die Monate Sept.=Okt. angestrebt, 

jedoch können hier noch keine konk· ten Angaben gemacht werden. 

Frankreich- Referat 

Zum Landdienst in Frankre ich erhiel t die Auslandskommis sion vom A ttache 

Cul turelledie grundsätzliche Zusage. Die Teilnehmerliste von 250 Studen­

ten der Universi tät Bonn wurde von der AK an die zuständigen franzo Behör­

den eingeschickt. In den nächsten Tagen ·iI\d.rd die endgül tige Zahl der Teil­

nehmer durch das Landwirtschaftsministerium in Paris bekanntgegeben. Vor­

gesehen ist Landarbei t in der '\','einernte für die Zeit von 3-4 Wochen und 

anschliessend eine Woche zur eigenen Verfügung. Das verdiente Geld wird 

ausreichen, um Paris zu besuchen, und 8 'rage selbständig zu leben. 

Einsatzzeit voraussichtlich Anfang Sept. 

Es ist gelungen einen Austausch mit franzo Studenten in Gang zu bringen. 

Die franzo Studenten ~~rden voraussichtlich am 150 August in Bonn eintref­

fen, während die Bonner Studenten wn den 10. Septo herum nach Paris fahren 

werden. Die näheren Einzelheiten bitten wir an den Schwarzen Brettern in 

Erfahrung zu bringen. 

Luxemburs= und Belgienreferat: 

100 Bonner Studenten werden am diesjährigen Landdienst in Luxo teilnehmen. 

Es werden vorauss,ichtlich 2 ~uoten zusammengestell to 

Die 10 fährt Anfang August --- die 2. Anfang Sept. 

Einsatzzeit -- 4, 8, Wochen und drei .Monate nac!l 'Nunscho 

.Nähere Einzelheiten sind bei der Referen tin zu erfrageno 

Mi t Belgien ist berei ts Verbindung aufgenommen worden 9 jedoch können noch 

keine konkreten Ergebnisse gemeldet werden. 

Hollandreferat: 

Noch in diesem Jahr wird ein Studentenaustausch mit den verschiedenen Uni­

versi täten Hollands in Gang kommen. In Frage kommen die theologische·, phi­

losophische und Rechts-und Staatswissenschaftliche Fakultät. 

Näheres is t an den "Schwarzen Brettern" in Erfahrung zu bringen 0 

In den Ferien findet in der Zeit vom 27.7.-18.8. ein Nork-Camp in der Nä­

he von Köln statt. An diesem Lager nerunen Holländer~ Amerikaner und Deut­

sche teiL Wir veI".veisen auf die Anschläge an den schwarzen Brettern und 

betonen, dass die Angelegenheit sehr eilt. 

Während der vergangenen Woche erhie-l t die AK den Besuch des Deu tsehland­

sekretärs der holländischen Studentenschaft. In allen VerhandlungBn betr: 

Studienaustauschs und Vertiefung der Beziehungen wurde volle Übereinstim­

mung erziel t. 

Englandrefera t: 

Auch dieses Jahr wird wieder ein Studentenaustausch in Gang kommeno .Mel~ 

dungen hierfür nimmt der Englandreferent Herr Wolff s Bonn~ Kle~ens­

Auguststro 32 entgegen. 
Zum Ernteeinsatz im Herbst wurde grundsätzliche Zusage gegeben. Jedoch 

nähere Einzelheiten noch nicht bekannto 

Ein Bonner . Student besucht zoZt. einen politischen Kurs in Londono Eine Stu 

dentin der Rechtswissenschaften erhielt für ein Jahr ein Stipendium am Som~ 

merville -College in üxford. 

Skandinavienreferat. 

Dänemark: Dänische ;:i tu den ten werden voraussichtlich an einem Ferienkurs in 

Bonn teilnehmen. Es ist zu erwarten, dass diesen Sommer noch Bonner Stud~n~ 

ten an einem dänischen Ferienkurs teilnehmen werden. 

Es sind ebenfalls Verhandlungen zwecks Ferien und Studienaustausch im Gange 

Norwegen: 1 Bonner Student wird an einer internationalen Arbeitskolonie in 

der Nähe von Stockholm teilnehmen; 



lvIi ttwoch vergange ner Woche traf der Sekretär des Auslandskomi tees der Uni­
versität Upsal. zu Besprechungen in Bonn ein. Die Universität Upsala beab­
sichtigt die Universi tät Bonn zu adoptieren. Es ist mi t grosser Wahrschein­
lichkeit noch dieses Jahr mit einem Studentenaustausch Bonn-Upsala zu rech­
nen. 
Äm 5070 trifft eine Studienkommission bestehend aus 5 führenden Representan­
ten der schwedischen Studentenschaft, 2 Amerikaner und 2 Engländer in Bonn 
eine Die Kommission weilt auf Einladung der Bonner Jtudentenschaft 10 Tage 
in Bonn und beabsichtigt die sozialen Verhältnisse der Bonner Studenten zu 
erforschen. 

Finnland: 

1 Bonner Student wird an einer internationalen Arbeitskolonie in Finnland 
te ilnehmen. 
Die finnische Studentenschaft äusserte den Wunsch einen Studentenaustausch 
zu organisieren, jedoch sind die schwierigen finanziellen PrObleme noch 
nicht gelöst. " 

Amerika Referat: 

Die AK ist mit allen grösseren Universitäten Amerikas in Verbindung getre­
teno Es sind berei ts Verhandlu.ngen im Gange, Erle ich terungen für die Öber­
fahrt von Studenten nach Amerika zu schaffen. Es ist zu erwarten, dass nach 
Lösung der finanziellen Se_i te der LJberfahrt einige dtudeuten Stipendien an 
amerikanischen Universitäten auch wirklich in Anspruch nehmen können. 
Zwecks Briefverkehr mit unserer Patenuniversität Redlands nimmt der Ameri­
kareferent Herr le Beau, Bonn, Poststr. 15, Meldungen entgegen. 
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass es völlig zwecklos ist, selb­
ständig mit Redlands in Verbindung zu treten. Die Vermittlung liegt nur in 
der Hand der AK! 

Spanien und Südamerika: 

Die AK hat Verbindung mit allen grösseren Universitäten Spaniens und Süd­
amerikas aufgenommen. 
Es wird versucht die Teilnahme von Bonner Studenten an einem internationalen 
Skilager in den Pyrenäen im Dez. zu ermöglichen. 

Ferienkursreferat: 

In allen Angelegenheiten die internationale Ferienkurse in Deutschland be­
treffen wird gebeten sich mi t dem Ferienkursreferent Herrn stud. phil. G. 
Hackenberg in Verbindung zu setzen. bonn, Zülpicherstr.7 Tel. 5323. In den 
nächsten Tagen werden Anschläge an den schwarzen Brettern erscheinen, die 
genaue Einzelheiten über alle internationalen Ferienkurse in Deutschland 
enthalteno 

ßPORTREFERAT 

Der Sport an unserer Universität steht schon heute unter dem Eindruck der 
grossen sportlichen Veranstal tungen, die am Ende des Semes ters in Bann zur 
Durchführung gelangen. 
A m 3 o. und 3 1. J u 1 i 1 9 4 9 " f i n den i n Bon n 
die D e u t s c h e n Hoc h s c h u 1 m eis t e r s c h a f t e n 
1 9 4 9 i n der Lei c h tat h 1 e t i k statt, wobei deutsche 
Spitzenklasse an den Start gehen wird. Am gleichen Wochenende werden auch 
die Endspiele im Hockey, Handball und fußball ausge"tragen. j':ine Woche spä­
ter am 6. und 7. A u g u s t 1 9 4 9 wird im Banner Römerbad die 
D e u t s c h e' Hoc h s c h u 1 m e i B t e r s c h a f tim 
S c h w i m m e n und Springen mi t einem Wasserball turnier gestartet. Wäh-



rend unsere Fußballmannschaft schon zu den letz ten 4 !'i.annschaften gehört 
(indem sie zuletzt die Bergakademie Clausthal überzeugend 9:0 schlug), 
konnten sich unsere Hockey- und Handballmannschaft noch nicht endgültig 
plazieren, befinden sich jedoch auch noch im Wettbewerb o 

Es sei in diesem Zusammenhange schon an alle 3tudenten-innen die Bitte ge­
äussert, nach MÖgli chkei t ihre Zimmer zu den genann ten Terminen zur Verfü­
gung zu stellen, wobei besonders der Termin zur Leichtathletikmeisterschaft 
nahegelegt wird, da am 30. und 31. Juli mit ein er recht beträchtlichen An­
zahl von\~ettkämpfern gerechnet werden muss. \Tier dieser Bitte nachkommen 
kann, möge das im Uni versi täts-Wohnungsamt (Hauptgebäude ) anmelden und 
zwar möglichst bald. 

alle Hockeyspieler beachten den Anschlag ihres Obmannes an den schwarzen 
Brettern. Für Interessenten ·können weitere Auskünfte jederzeit in dem In­
sti tut für Leibesübungen eingehol t werden. 

Alle Kommilitonen (-innen, die sich an de~ lf n i ver s i t ' ä · t s -
m eis t e r s c h a f tim T e n n i s beteiligen wollen 9 treffen 
sich am Dienstag, den 1 2. J u 1 i 1 9 4 9 um 20 ct. im Institut für 
Leibesübungen, Koblenzer?trasse 98a. Um einen reibungslosen Ablauf der 
Ausscheidungskämpfe zu gewährleisten, wird an diesem Abend die Auslosung 
für die ersten Kämpfe vorgenommeno Nachmeldungen können daher nicht mehr 
berücksichtigt werden. 

In der Lei c h tat h let i k finden die Uni ver s i t ä t s­
m eis t e r ~ c h a f t e n am Mittwoch, den 1 3 0 J u 1 i 1 9 4 9 
auf dem UnivQSportplatz in Endenich statto Alle Teilnehmer melden sich bei 
dem Obmann für Leichtathletik, Herrn Ro Koesfeld9 Bonn, Kaufmannstro 46g 

I 

KUL TURREFERAT 

ANSBACHER MUSIKFEST 

Ergänzend zu den Aushängen vom 140 Juni wird bekanntgegeben: 
1) Für nicht aktive Teilnehmer belaufen sich die Preise wie folgt: 

Gemeinschaftsunterkunft DM -050 pro Tag 
T~glicher VerpflegungSsatz DM 2.--0 

Man hat, um diese herabgesetzten Preise zu erreichen, auf die Einrichtung 
einer Festspielgaststätte verzichtet und die Organisation so getrOffen, 
daß die am Fest teilnehmenden Studierenden das 

erhalten. 

Frühstück (1/2 Liter Kakao und 4 weiße Brötchen) in der 
Gemeinschaftsunterkunft 9 

Mittagessen in verschiedenen Gaststätten (den besten Häusern 
Ansbachs ) 9 

Abendessen in den Gemeinschaftsunterkünften 

2) Die aktiv Teilnehmenden (Chor, Orchester) können damit rechnen 9 in Ans­
bach für alle Konzerte, an deren sie nicht beteiligt sind und als Zuhörer 
teilzunehmen wünsche·n, Karten zu erhal teno Für die nicht aktiven Teilnehmer 
ist die Möglichkei t, den 9 Kammermusiken und dem Kammerkonzert beizuwohnen p 

begrenz t; sie werden daher gebeten, sich spätes tens am ])1 enstag, den 120 Ju­
li 1949 bis 12030 Uhr in die Vormerklisten für die obigen Konzerte eintra­
gen zu wollen, welche auf dem ASTA-Geschäftszimmer 9 Ritterhausstr. 15, aus­
liegen. 
3) Anmeldungen zur aktiven Te ilnahme (Festchor oder E'est liches Collegium 
musicum) werden ebenfalls noch bis Dienstag, den 120 Juli 1949 auf dem ASTA­
Geschäftszimmer bis 12.30 Uhr entgegengenommen. 
4) Für die nicht aktiv Mitwirkenden: Auf den Hauptan- uoAbreisestrecken wer~ 
den am 190/-20. August 1949 Sonderwagen bzwo Sonderzü~ verkehren mit Fahr-



preisermässigung von 50%. Die zwei Hauptstrecken, zu denen AnschlusskursVlage~ 
von den anliegenden Universitäten und Hochschulen l aufen, sind: Kiel-Hamburg­
Rannover-Göttingen-Frankfurt-Vi'ürzburg-Ansbach, und Köln-Bonn-Mainz-Heidelberg­
Stuttgart-Ansbach. 

5) Alle Teilnehmer am Ansbacher Musikfest werden gebeten, sofern sie dies 
nicht schon getan haben, ihre Anschrift auf dem ASTA-Geschäfts-Zimmer zu hin­
terlassen, damit sie gegebenenfalls benachrichtigt werden können. 

IVEREIN STUDENTENWOHL 

Bei Redaktionsschluss erfahren wir die diessemestrigen Förderungszahlen des 
Vereins Studentenwohl 

Geb.Erlass 

Studienbeihilfe 
Darlehen 

38 Ablehnungen 
55 1/2 Erlass 

670 3/4 Erlass 
752 1/1 Erlass 
945 Beihilfen 
305 Darlehen 

Insgesamt bewarben sich rd. 28% 1er an der Universität im Sommersemester 1949 
immatrikulierter Studenten. 

S 0 z i aIr e f e rat. 

Neuen Bemühungen des Vereins Studentenwohl ist es gelunge n, die Portionen der 
Hooverspende in Godesberg auf 1000 zu erhöhen. Die Verhandlungen wurden er­
schwert durch die Very~ltungstechnische Trennung nach der Bonn zu Bonn-Stadt, 
Godesberg zu Bonn-Land gehört. So erklären sich auch die verschiedenen Folgen 
in der Ausgabe der Rationen. Die einzelnen Rationen werden in gleicher ~enge 
und Güte je Personenzahl an beide Ausgabestellen geliefert. 

WOHNUNGSAMT 

Das Universitäts-Wohnungsamt ist überrascht, dass die Meldungen über Freise 
der Studentenzimmer in SO geringer Zahl eingehen. Die vorliegenden Meldungen 
stehen in gar keinem Verhältnis zu den bei uns registrierten Zimmern. 
Da Studentinnen und Studenten immer wieder über zu hohe Zimmerpreise klagen, 
die, nach ihren Angaben und unseren Unterlagen, besonders in den vergangenen 
Monaten eine Steigerung erfahren haben, hat das Universitäts-Wohnungsamt, um 
die Interessen der Studenten zu wahren, erneut Verbindung mit den Preisprü­
fungsstellen aufgenommen. Um aber erfolgre iche Arbeit leisten zu können, müa-' 
sen wir ein möglichst vollständiges Bild der Preisentwicklung haben. 
Wir bitten darum nochmals die Studierenden, sich dieser geringfügigen Mühe zu 
unterziehen. Unsere Arbeit liegt doch nur im Interesse der Studentenschaft 
selbst. Die Bonner Studenten können nach wie vor ihre Angaben in den Brief­
kasten am Universitäts-Hauptgebäude werden. Die Godesberger Studenten, von 
denen bisher kaum Meldungen eingegangen sind, wollen ihre Angaben bitte im 
Dekanatsbüro der Juristischen Fakultät in Gode~berg abgeben. Erbeten sind fol­
gende Angaben: 
Anschrift, Zimmerpreis , An€f3,be ob mi t oder ohne Wäschegestellung. 

" 11 U ,11 " Bedienung etc. 

Wer b e f ach s c h u 1 e. 

Im Interesse der nachwachsenden Jugendl~chen, insbesondere auch derjenigen, 
die nicht zum Universitätsstudium zugefassen werden können oder gezwungen 
sind, ihr ' Studium wieder abzubrechen, hat die Industrie- und Handelskammer 



Bonn eine # erb e f ach s c h u 1 e eingerichtet, die in einem 2-seme~. 
strigen Lehrf,rang mi t je 22 Wochenstunden die Ablegung der Abschlussprüfung 
als 'Nerbeassistent bezw. als Cebrauchswerbeassistent ermöglichto Das Studien­
geid beträgt pro Stunde 0,25 DM, alsQ bei vol1er _Belegung aller Fächer 250-
bis 300- DM monatlicho Ausserdem besteht die N.öglichkeit 9 Sonderkurse mit ent­
sprechender Verbilligung zu belegeno Die Unterrichtsstunden liegen mo~tags bis 
freitags von 17 - 21 Uhr. Interessenten können sich bei der Abteilung Berufs­
ausbildung der Industrie~ und Handelskammer Bonn 9 Schumannstrasse 4 ~ 6 mel- . 
deno (R) 

MITTEILUNG DER UNIVERSITÄT 

Neue Rektoren: 
Zum Rektor der Universität Bonn für das Studienjahr 1940/50 wurde der bishe­
rige Rektor, der 00 ~rofessor der christlichen Archäologie und Literaturge­
schichte, 'l'heodor Klauser, wiedergewähl to (RD) 

Oc.ooo.ct •••• ooooo 

Am Samstag9 dem 25. Juni 1949 fand die 260 Hauptversammlung der G.e s e 1 1-
s c h a f t der ~ r e und e und F ö r der erd e rUn i -
ver s i t ä t .i3 0 n n (CEli'FRUB) statto Die erste nach dem 20 7ieltkriego 
Vorstand und Verwaltungsrat wurden neu gewählt und ein Bericht über die Fi= 
nanzlage erstatteto Vorsitzender ist nunmehr Herr Direktor Dro Ullrich Haber= 
land, Leverkusen; stallvertretender Vorsitzender, wie herkömmlich 9 jeweils 
der derzeitige Rektor der Universitäto Die GEFFRUB beabsichtigt g dem Studen~ 
tenhaus besondere Fürsorge zuzuwendeno 

Bisher wurden 200 besonders begabte Studierende von der ~tudienstiftung un­
terstützt 9 im nächsten Semester werden es bereits 500 sein; um den dringend~ 
sten Notständen der Studenten abzuhelfen p müßten Ndttel zur Unterstützung 
von mindestens 1500 studierenden bereitgestellt werden p wozu ein Betrag von 
1 p 5 Millionen DM erforderlich wäreo (R9 H D) 

In Tübingen ist die 11 W i s ·s· Oe· "n0 
·s· ·c· h' "so 'f' \0 1 ich e TI u c h gern e i n­

s c h a f t eoV.," errichtet wordeno (Geschäftsstelle: Schaffhausenstrasse 3)0 
Diese Neugründung will das zerstörte und aus wirtschaftlichen Gründen auf nor­
malem Wege zunächst n.icht wieder herstellbare wissenschaftliche Schrifttum 
neu auflegen und ihren Mitgliedern zu ungefähr dem halben Preis lieferno Für 
das laufende und nächste Jahr sind in Aussicht genommen unter anderem folgen­
de Werke: 
Dorsch-Giese: Psychologisches Wörterbuch; 
Fricke: Geschichte der deutschen Dichtung; 
Dehio-Gall: Handbuch der Kunstdenkmäler; 
Schleiermacher, Der christliche Glaube; 
Lorenz von Stein: Geschichte der sozialen Bewegung; 
Mommsen: Römisches Staatsrecht 
Ausserdem wird die Buchgemeinschaft verlegen die Zei tschrift für Na turfor= 
schung und die Zeitschrift für Kunstwissenschafto 
Mitglied wird man durch Zahlung eines MitgliederbeitraBs von DM. 20~= (stu= 
denten DM 1050 jährlicho Bei der Bestellung wird etwa ein Drittel des Prei~ 
ses angezahlto Dorsch=Giese wird 9 um ein Beispiel zu nennen9 in Ganzleinen 
DM 80 -- kosten. (R) 

FAH R?REISERMASSIGU NG 

1) Osts tudenten, deren Eltern oder Eh~gatten in der sowjetischen besatzungs= 
zone in Eerlin oder im Ausland wohnen und ihre BItern oder Ehegatten nicht 
besuchen können (wegen raß:schwierigkei t~m oder zu großen .l,!;n tfernimgen) 
oder soweit sie elternm oder heimatlos sind und aus diesen Gebieten oder, 
aus Gebieten ostwärts der Üder~Neißelinie stammen und keinen angegebenen 
Wohnsitz (Heimatort atißerhalb des Hochschulortes) angegeben haben, erhal~ 
ten Fahrpreisermäßigung zum Besuche einer .Ji'amj!ie p in der sie in die häus ~ 
liehe Gemeinschaft aufgenommen wurdeno 



Zur Erlangung der Fahrpreisermäßigung müssen die Betreffenden einen Zusatz­
antrag ausfüllen und diesen von der zuständigen .Polizeibehörde des Wohnortesl 
der Familie, bei der sie in die häusliche Gemeinschaft aufgenommen .wurden, 
beglaubigen lassen. Die Zusatzantragsformulare sind auf dem Unive~sitäts-se­
kretariat (Zimmer 4) e'rhältlich. 

2) Da d~e für Anfang Juli 1949 angekündigten neuen Fahrpreisermäßisungsanträge 
bei der Reichsbahn noch nicht erhältlich sind, behalten die alten Antragsfor­
mulare vorläufig Gültigkeit bis zum 15. 8.1949. (S) · ........... . 
Der Termin für die Einreichung der Bewerbungsunterlagen zum Winter-Semester 
liegt in der Zeit vom 1.-15. August. In der gleichen Zeit werden die Antrage­
~ormulare auf dem Unive Sekretariat ausgegeben. (S) 

Profe Dr. Ralf Danneel, vordem Leiter der Zoologischen Abteilung der Arbeits­
statte ~ür Virusforschung, wurde zum ordentlichen PrOfessor für Zoologie in 
der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät der Universität Bann er- . 
nannte (N) · ........... . 
Oberstudienrat Dr. Schwickerath erhielt einen Lehrauftrag für Pflanzensoziolo­
gie Westdeutschlands in der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen und Landwirt­
schaftlichen Fakultät der Unive,rsität Bonn. 

Dr. Ge'rhard Fun k e, frivatdozent für Philosophie an der Universität Bonn, 
hat eine Berufung als ordentlicher Professor an die Uni versidad Nacional de 
Tucuman in Argentinien erhalten. 

Prof. Dr. B e t z, Bonn, wurde vom Rektor der Universität Kopenhagen zur Wie­
deraufnahme \ussenschaftlicher Verbindungen nach Kopenhagen eingeladen. (N) 

Professor Dr. lduard dchweizer aus ~~inz wurde mit der Wahrnehmung des Lehr­
stuhls für Neues Testament an der Ev.-Theol. Fakultät der Universität Bonn 
für das Sommersemester '1949 beauftragt. (HD) 

General S mut s (Südafrika), Kanzler der Universität Cambridge, verlieh 
dem Banner Germanisten Günther M ü 1 1 erden Ehrendoktor der Universität. 

• •• 0 ••••••••• 

I. Antrittsvorlesungen. 

Am Mittwoch, den 6. Juli 1949, 12 h.c.t. hält der ordentliche Professor für 
Deutsche Rechtsgeschichte, Kirchenrecht, Bürgerliches und Handelsrecht Dr. 
Hermann C 0 n rad seine Antrittsvorlesung über das Thema "Die Grundlegung 
der modernen Zivilehe durch 'die französische .hevolution" in der Aula des Päda­
gogiums, Bad GOdesberg, utto-Kühne-Platz. (J) 

110 Gastvorlesungen. 

1.) Am lViontag, den 11. Juli 1949 spricht Herr Professor Dr. l!.rnst J. C 0 h n -
London im Rahmen des Industrierechtli ehen ;:)eminars über das 'I'hema "Behand­
lung des deutschen Vermögens in England" , 16 Uhr in der Aula des Pädagogiums, 
Bad GOdesberg, Otto:KÜhne-Platz. (J) 

2.) Am Dienstag, den 12. Juli 1929, nachmittags 15.30 - 17 h. und am Mi ttwo·ch, 
den 13. Juli 1949, vormittags 11 h spricht Herr l'rofessor Dr. l!.rnst Jo' 
C 0 h n über das Thema tlDie J.1echtssysteme im Bri tischen Reich" im Hörsaal 
der Chirurgischen Klinik, bad GOdesberg, Königsplatz. (J) 

111. Personalien. 
Der Dozent Dr. Fritz M e y e r von der Rechts- und dtaatswissenschaftlichen 
Fakultät der Universität Kiel wurde zum ordentlichen Professor für Wirtschaft­
liche Staatswissenechaften in der Rechts- und 3taatswissen~chaftlichen Fakul­
tät der Universität Bonn ernannt. 



Der Dozent Dr. Matthias Ernst Kam p von der l\€chts- und 3taatswissen­
schaftlichen .Fakultät der universität Bonn wurde zum planmhssigen ausser­
ordentli chen l:'rofess or für V,Iirtschaftliche Staatswissenschaften 'in der 
gleichen Fakultät ernannto 
Der ehemalige ordentliche rrofessor von der Universität Strassburg Dr.Ul­
ri eh ~ ehe une' r wurde beauftragt, im laufenden Semester den freien 
Lehrstuhl für Lffentliches Recht in der Rech ts- und Staa tswissensehaftli­
ehen lt'akul tä t zu vertreteno 
Der ausserplanmässige Professor in der Rechts- und Staatswissenschaftli-
ehen Fakultät der Universität iVlainz Dr. Rudolf B run s erhielt für 
das laufende Ser.cester einen Lehrauftrag für Zivilprozessrechtin der 
Rech ts- und Staa tswis senschaftlichen .l!akul tä. to 
Der orde ntliche l'rofess or der Jii rtschaftlichen Staatswissenschaften Dro Er­
win von :tleckera trl voll endet am 31. Juli 1949 sein 600 1ebensj ahr. (J) 
Habili ta tionen: 
Die Philosophische Fakultät der Universität Bonn hat dem Dr. phil.habil. 
Rerbert Siebenhühner die venia legendi für t'Kunstgeschichte" erteilt. (RD) 

desgl. hat die medo 
Fakultät Dr~medo Herbert Klensch für das .l.Jehrgebiet der "Psychologie tI die 
venia legendi verli ehen und ihn zum .Pri va t-Dozenten ernannt 0 (RD) 

STUDENTISCHE GRUPPEN a 

Sozialis tischer Deutscher Studentenbund 

Namen und Anschrift der Vorstandsmitglieder: 1. Vorsitzender stud.juro Jür­
gen von Alten, Bonn, Poppelsdorfer Al lee 54, 2. Vorsitzender candophil. Jut­
ta IloPP, Geschäftsführer s tud .phil. lnge lu rl~eyer-()ttens. 
Der Sozialistische Deutsche 0tudentenbund erstrebt, in par t eil i -
ehe run d d 0 gm a t i s c her U,n ge b und e n h e i tauf 
dem Boden des freiheitl ichen Sozialismus stehend, die Erarbeitung und Ver­
breitung sozialistischen Gedankengutes. Er sucht besonders nach einer Syn­
these des marxis tischen und des christli ch-ethi sehen Sozialismus. Als sein 
oberstes Ziel ' sieht er an 9 an der 0chaffung einer freiheitlichen und gerech­
ten Gesellschaftsordnung mitzuwirKen, deren Brreichung ihm nur durch den So­
zialismus garantiert zu sein scheint. 
Mitgliederversammlungen Dienstags um 19,45 Uhr im Cafe Knauss am Neutor (ge­
genüber Röhrscheidsche Buchhand lung') oder nach besonderem Aushang. Gäste 
willkommen, Sonderveranstal tungen ebenfalls nach besonderer Bekanntmachung 
an den Schwarzen Brettern. 

Dramaturgischer Kreis 

Der drama turgi sehe Kreis erörtert Fragen der modernen 'rhea ter-Film und Hör­
spieldrarnaturgie9 ferner regie- und bühnentechnische lrobleme .. 
Der Kreis, der sich auf keine bestimmte l\~itgliedschaft und Tradition stützt, 
soll allen studi erenden der Uni versi tät Gelegenheit geben~ ihre di esbezügli­
ehen Interessengebiete iOn gemeinsamer Diskussion zu erwei tern und zu vertie-
fen" 
Wöchentliche Zusammenkunft: Mi ttwoch 9 20 Uhr s .t., Hörsaal XV (Universi tät g 

Hauptgebäude) • 
Anfragen sind zu richten an Friedhelm Kemna 9 candophil. (GerwoSem.) 

I.S.S.F. 

Internationaler ~tudentenbund 

Zur .l!'örderung der Verständigung und ',7,usamrnenarbei t unter den Völkern 9 beson~ 

ders innerhalb der ~tudentenschaft, wurde vor etwa einem Jahr der Internationa· 
le Studentenbund ins Leben gerufen. Als bisher einziger urganisa t ion ist es 
un. s gelungen jegliche ~ersplitterung in Gruppen mit verschiedenen lnteressen- ~ 
bereichen zu vermei den und alle an In term tionaler lirbe i t in teressi erten ) 
KrKfte zu vereinen. . ~ 
In der ßrkenntnis 9 daß der Wille. zur Verständigung allein nicht genügt die t 
Völker zu einigen, vertri tt der ~nternationale ,studentenbund auch entschie- ~ , . 



den den Gedanken eines politischen Zusammenschlusses der Länder. Der Interna­
tionale Studen tenbund füh.rt deshalb den Unter ti tel: S t u den t e n b e -
weg u n g für übe r n a t ion ale F öde rat ion. Im Sinne 
dieses übernationalen FÖderalismus arbeitet der ISSF auf das Engate mit ähnli­
chen Organisa tionen des Auslandes zusammen und ist Nd tglied der Wel tumspannen­
den "World Student J!'ederaliste tl

, vertri tt innerhalb Deutschlands die Interes­
sen der "Uni ted i~ations Student Ässociation" und ist Bestandteil der "Union 
Federaliste Interuniversitaire". 
In Bonn arbeitet der Interbnationale Studentenbund in verschiedenen Arbeits­
gemeinschaften. Einzelheiten hierüber werden ständig durch Aushänge bekanntge­
geben. 
Schriftliche Anfragen an Internationaler Studentenbund~ Koblenzerstraße 420 
Sprechstunden dort: Dienstags und Donnerstags 12-13 Uhr. 

MITTEILUNGEN DER K.S.G. I 

Die Katholische Studentengemeinde will den Versuch machen 9 für die einzelnen 
Fakultäten sogenannte Gemeinschaftstagungen von Dozenten und Studierenden 
durchzuführen. Unter ein bestimmtes Thema gestellt sollen diese jeweils ein 
Wochenende ausfüll 'en und von l!'rei tagabends bis Montagsfrüh dauern. Zunächst 
laden wir für den 15.- 18. Juli zu einer Juristentagung in Altenberg ein, auf 
der über Grundfragen der christlichen Rechts- und Staatsauffassung gesprochen 
werden solL Nähere Einzelhei ten bitten wir unseren Anschlägen zu entnehmen. 

Am Di~nstag, 190 Juli, findet im Auditorium ~~ximum eine Vollversammlung der 
Katholischen Studentengemeinschaft (K.S.G.) statt. 

AKADEMISCHE BUCHGEMEINSCHAFT 

Wie allen Studierenden der Universität bekannt ist, ~urde im Januar d.J. die 
Akademische Buchgemeinschaft gegründet , mi t, dem Ziel~ der schlechten sozialen 
Lage der Studentenschaft Rechnung zu tragen und eine bedeutende Verbilligung 
beim Einkauf der Lehr- und Fachbücher zu ermöglicheno Die Akademisch~ Buchge­
meinschaft ist ein genossenschaftliches Unternehmen und entstand durch den 
Zusammenschluss von ASTA, Verein ~tudentenwohl und studentischen VerbindungeL, 
so dass jeder ~tudent mittelbar Mitglied der Akadem o Buchgemeinschaft ist und 
das Recht auf Gewährung einer Rückvergütung beanspruchen kann. Neben der Ver­
billigung bei Einkauf neuer Bücher1 wird das Antiquariat sehr gepflegt. 

V D S, 
Am 9. und 10 0 Juli 1949 findet in Seeshaupt am Starnberger See dle 3. ordent­
liche Delegiert_enkonferenz des VDS statt. 
Der VDS hat die Vertreter der Hochschul- und ~rziehungsbüros der zivilen Ver­
waltung der britischen, französischen und amerikanischen Militärregierung zu 
einer Konferenz am 15.-/ 16070 nach Bonn ein~laden. 

PROGRAMM DES SOMMERFESTES 

1
20030 - 22.00'lJhr Promkde~konzert im Hofgarten, I 
22.00 24000 Uhr Tanz auf dem Kaiserplatz 

o Uhr Polonaise zum Rhein, Feuerwerk. 
Bei schlechtem Wetter wird das Fest notfalls verschoben o Plakate beachten. 

Vervielfältigun.g in Schrift und Bi Id: 

Firma GÖTZKY " BRANDT. BONN. Münsterplatz 16 - Fernruf 7815 

----------------------------------------------------------------------------~--

NACHRICHTENBLATT ' TIER BONNER STUDENTENSCHAFT erscheint mit Genehmigung des Se­
nateso Herausgegeben vom ASTA. Auflage 2000, alle ~achrichten an Pressereferent 
studophiL Wo Stadler, Bonn, Rittershausstr. 150 
-------------------------------------------------------------------------------

" 
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